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rung aus dem „Kommunalen Investitions-
paket“ der Bundesregierung wird uns diese
Maßnahme ebenfalls hoch gefördert. In den
nächsten Jahren steht dann noch die Sanie-
rung des Stadions im Oberfeld an, wo ins-
besondere die 400-Meter-Bahn einer Er-
neuerung bedarf. Auch hier ist eine Förde-
rung nach dem „Schulpaket I“ zugesagt, mit
75% Förderung der förderfähigen Kosten
werden wir erneut vom Freistaat intensiv
unterstützt werden.

Allen Schülerinnen und Schülern wünsche
ich imneuen Schuljahr Freude, Begeisterung
und Erfolg. Möge die neue Dreifachturn-
halle sowohl dem Schulsport als auch dem
Breitensport gute Bedingungen bieten und
einen Beitrag dazu leisten, dass die Rede-
wendung „Mens sana in corpore sano“ – ein
gesunder Geist in einem gesunden Körper –
für viele Schüler Wirklichkeit wird.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr
Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

www.freyung.de

Oktober
2016

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

am letzten Ferientag der Sommerferien
wurde die generalsanierte Dreifachturnhal-
le im Oberfeld eingeweiht – nach rund 16
Monaten Bauzeit kann sie ab dem ersten
Schultag des neuen Schuljahres wieder ge-
nutztwerden.DiebeteiligtenPlanerundFir-
men haben Großartiges geleistet. Als es im
Mai 2015 beim Spatenstich hieß, dass die Sa-
nierung bis zum September 2016 abge-
schlossen werden müsse, hielt das kaum je-
mand für machbar. Vielen Dank an alle Be-
teiligten, dass der ambitionierte Zeitplan
eingehalten wurde. Besonders freut mich,
dass wir im Kostenrahmen geblieben sind
und fast eine Punktlandung erreicht haben.

Ganz besonders danke ich dem Kreistag des
Landkreises Freyung-Grafenau und Landrat
Sebastian Gruber für die enge und faire Zu-
sammenarbeit. Die Baukosten von rund 5
Millionen Euro werden im Verhältnis der
Nutzungszeiten aufgeteilt. Der Landkreis
trägt zwei Drittel der Kosten für die Sanie-

rung, da die Schüler der landkreiseigenen
Schulen im Oberfeld, des Gymnasiums und
derRealschule, inderHalle einengroßenTeil
ihres Sportunterrichts durchführen.

München wäre neidisch

Regierungspräsident Heinz Grunwald, der
zur Eröffnung aus Landshut angereist war
und im Namen der Bayerischen Staatsregie-
rung ein Grußwort sprach, wies darauf hin
wie attraktiv das Schulzentrum in der Kreis-
stadt ist: „In München würden sich die Schü-
ler solche Bedingungen erträumen”. Ich fin-
de auch: Freyung bietet eine hohe Lebens-
qualität. Wir können stolz sein auf die An-
gebote in unserer Heimatstadt!

Die Stadt konnte durch die Generalsanie-
rung eine weitere, wichtige Infrastruktur
auf den neuesten Stand bringen. Nach der
rund 4,5 Millionen Euro teuren energeti-
schen Sanierung der Mittelschule vor gut
fünf Jahren war dies die zweite Großinve-
stition in die städtische Schule. Im Jahr 2017
werden wir die Turnhalle der Grundschule
energetisch sanieren. Mit 90%iger Förde-
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Volksmusikakademie in Bayern

Eine Akademie mit Wohlfühlcharakter

In der „Volksmusikakademie in Bayern“
soll keine Schulhausatmosphäre herr-
schen. Ziel ist es, dass sich die Musiker,
Sänger und Tänzer in der künftigen Aka-
demie wohlfühlen. Wie man das errei-
chen möchte, beschreibt Frau Gotsmich
(Innenarchitektin von siimple design) in
der nächsten Ausgabe des FreYblick.

Besuchen Sie uns auf der Volksmusik-
akademie Webseite

Zusätzlich zur Facebookseite www.face-
book.com/Volksmusikakademie sind wir
nun auch mit unserer eigenen Webseite
online: www.volksmusikakademie.de

Bleiben Sie auf dem Laufenden! Ab so-
fort können Sie sich auf unserer Web-
seite für den kostenlosen Newsletter der
Volksmusikakademie in Bayern anmel-
den. Natur in der Stadt

Verfeinerung des freiräumlichen Ma-
sterplans für den Stadtteil Geyersberg  
Am 18. Oktober wird der Landschaftsar-
chitekt Herr Lohrer seine Ergebnisse im

Stadtrat präsentieren. Auf Basis dieser Er-
gebnisse und des Feedbacks durch den
Stadtrat werden dann die Bewerbungs-
unterlagen der Stadt Freyung für die klei-
ne Landesgartenschau „Natur in der
Stadt“ erstellt.

Entwurf des Eingangsbereich der VA © siimple design / christina gotsmich

Herr Ludwig Weber feierte am
13. September 2016 sein 40-jäh-
riges Dienstjubiläum. Dem Amts-
leiter des Bürgerbüros und Stan-
desamts sowie dem Organisator
von 13 sehr erfolgreichen Frey-
unger Volksfesten, dankte Bür-
germeister Dr. Olaf Heinrich für
sein Engagement und seine ge-
leistete Arbeit. Er gratulierte ihm
im Namen der Stadt Freyung mit
einer Urkunde und sprach ihm
Dank und Anerkennung aus. 

40-jähriges 
Dienstjubiläum von
Herrn Weber Ludwig

Dr. Olaf Heinrich, Ludwig Weber,
Christian Kilger (gratulierte im
Namen des Personalrates)

Mit dem Kreisjugendring 
auf Tagesausflüge

Für die Herbstferien hat sich der Kreisjugendring Freyung-Grafenau zwei weitere  Ta-
gesausflüge einfallen lassen. 
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren geht es am 29. Oktober von 11:00 bis 16:00 „Mit Hun-
den auf Entdeckertour“. Ein Jäger wird viele interessante Dinge über unseren Wald er-
zählen. Bei dem Spaziergang werden wir von mindestens 2 ausgebildeten Sozialhun-
den der Hundeschule Pfeiffer begleitet. Am Lagerfeuer werden wir den Tag mit Stock-
brot und einer kleinen Brotzeit ausklingen lassen. Der Teilnahmebeitrag beläuft sich
auf 15 Euro und es gibt Geschwisterermäßigung. Treffpunkt: Hundeübungsplatz Lei-
tenmühle.
Am Buß- und Bettag den 16.11.2016 geht es nach Pilsen zum Techmania Sciene Center.
Hier kannst du durch spannende Experimente erleben und erfahren wie unsere Welt
funktioniert. Auf einer riesigen Ausstellungsfläche testest du deine Sinne, tauchst bei
„Top Secret“ in die Welt der Spionageagenten ein und kannst spielerisch die Welt der
Physik erkunden. Der Teilnahmebeitrag beläuft sich auf 15 Euro und auch hier gibt es
Geschwisterermäßigung. 
Beide Veranstaltungen wer-
den von einem geschulten
KJR-Betreuerteam begleitet.
Für die Fahrt nach Pilsen ist der
Bustransfer, Eintrittspreis und
ein kleines Frühstück im Bus
inbegriffen. Die Anmeldung
ist ab sofort bei der Ge-
schäftsstelle unter 08551
915423 oder info@kreisjugen-
dring-frg.de möglich. Nähere
Infos sind unter www.kreisju-
gendring-frg.de zu finden.
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Sanierung der Dreifachturnhalle

Nachdem in den vergangenen Jahren
bereits die Mittelschule in Freyung ener-
getisch saniert wurde, stand als nächstes
die angrenzende Dreifachturnhalle auf
der Dringlichkeitsliste. Die in den Sieb-
zigerjahren errichtete Halle entsprach in
baulicher und vor allem energetischer
Hinsicht nicht mehr den heutigen An-
forderungen. So starteten im Jahr 2014
die Planungen zur Generalsanierung.
Mit Hilfe des Schulbauförderprogram-
mes konnten die rund 5 Mio. € Sanie-
rungskosten von der Stadt Freyung fi-
nanziell geschultert werden. Im Mai
2016 begannen die ersten Bauarbeiten,
die in diesen Tagen, rechtzeitig zum Be-
ginn des Schulbetriebes, zu einem er-
folgreichen Abschluss gebracht wurden. 

Der Entwurf der Dreifachturnhalle in
Freyung wurde von dem dort ansässigen
Architekturbüro PPP erarbeitet. Im Vor-
dergrund stand die Gebäudestruktur
mit klaren Linien und zeitlosen Gestal-
tungselementen zukunftsträchtig zu er-
neuern. Das Büro PPP konnte seine Er-
fahrungen aus bereits realisierten Sport-
hallen einbringen. 

Das Gebäude selbst wird durch die Schu-
len des Schulzentrums Freyung (ca. 1.800
Schüler) intensiv genutzt. Dabei sind
nicht selten alle 3 Hallenteile belegt. 

Die Nebenräume säumen den Hallenbau
auf drei Seiten. Dazu zählen die Um-
kleiden für die Sportler, Sanitärräume
und ein Fitness- bzw. Gymnastikraum. 

Über den Haupteingang betritt man das
Foyer, das gerade im Winter für die zahl-
reich stattfindenden Sportveranstaltun-
gen einen entsprechenden Garderoben-
bzw. Pausenbereich bietet. 

Die Nutzer der Sporthalle waren in den
Planungs- und Bauprozess bis in die De-
tails eingebunden, denn die Berücksich-
tigung der Nutzeranforderungen war
ein wichtiges Planungsziel. So entstan-
den z.B. Umkleiden mit direkt erreich-
baren WC-Anlagen. 

Die Ausstattung der Halle nimmt neben
den Anforderungen des Schulsports die
Anregungen und Bedürfnisse des Ver-
eins- bzw. Breitensports auf. Mit dem an-
thrazitfarbenen Boden heben sich die
zahlreichen Linienfarben, die für die
Ballsportarten notwendig sind, deutlich
und zugleich angenehm ab. 

Die Nutzung der Halle durch Sportler mit
körperlichen Einschränkungen, wie zum
Beispiel Rollstuhlfahrer, wurde berück-
sichtigt und möglich gemacht. 

Nachhaltigkeit und Energieeffizienz wa-
ren ebenso ein wichtiger Bestandteil der

Planung der Sporthalle in Freyung. Das
energetische Niveau des Gebäudes ist nun
sehr gut. Hoch gedämmte Außenwände
und ein natürliches und ausgeklügeltes
Lüftungskonzept bilden hierbei die Basis
für einen geringen Energiebedarf, was
die Unterhaltungskosten niedrig hält. Be-
heizt wird die Halle über ein naheliegen-
des Fernwärmenetz. 

Die Heizflächen sind für eine Niedertem-
peraturregelung ausgelegt und als Strahl-
platten an den Hallendecken montiert.
Durch den von den Fenstern der Südseite
befindlichen, mechanischen Sonnen-
schutz wird jegliche Blendung der Sport-
ler vermieden. Die Luft wird über die Süd-
fenster auf natürlichem Wege durch
Querströmungen zu den Nordfenstern
geführt. So wird es dem Nutzer ermög-
licht, zu jeder Zeit Frischluft zu erhalten.
Technisch wurde die Halle mit modernster
Technik ausgestattet. So verfügen die
Leuchten über LED-Technik und passen
sich durch Lichtsensoren und Bewegungs-
melder dem tatsächlich notwendigen
Lichtbedarf an. 

Die Elektroanlage wurde als Bussystem
ausgeführt. Diese ermöglicht eine präzise
Konfektionierung unterschiedlicher Nut-
zerszenarien, die auf zukünftige Bedürf-
nisse flexibel angepasst werden können. 

Ein großes Anliegen des Bauherrn sowie
der Planer war es, den Schallschutz in der
Halle zu verbessern. So wurden ca. 90 %
der Wandflächen schallabsorbierend aus-
geführt. Die Trennvorhänge verlaufen in
sogenannten Schallsümpfen, die ebenso
schallabsorbierend ausgeführt wurden.
Im Bereich des Stahltragwerks wurden die
Trennvorhänge bis dicht unter die Dach-
haut fest eingebaut ausgeführt. 

01.10.2016 1. Kulturfahrt nach Vimperk
(Winterberg)

05.10.2016 Tschechisch A1, 
10 x 17:30 – 19:00 Uhr

05.10.2016 Chakren – Atemübungen,
19:00 – 20:30 Uhr

05.10.2016 Loslassen tut weh, 
19:00 – 20:30 Uhr

05.10.2016 Tschechisch A1 
mit Vorkenntnissen, 
10 x 19:00 – 20:30 Uhr

07.10.2016 English for Kids, 5 x 13:00 –
14:00 Uhr

11.10.2016 InDesign CS für Einsteiger,
18:00 – 21:00 Uhr

11.10.2016 Digitale Spiegelreflex-Foto-
grafie für Einsteiger, 
4 x 18:30 – 21:00 Uhr

15.10.2016 2. Kulturfahrt nach Trebon
(Wittingau)

18.10.2016 InDesign CS Aufbaukurs,
18:00 – 21:00 Uhr

22.10.2016 Nähen für Anfänger, 
09:00 – 12:00 Uhr

22.10.2016 Excel nicht nur fürs Büro,
09:00 – 13:00 Uhr

24.10.2016 Tschechisch A2, 
5 x 18:00 – 19:30 Uhr

25.10.2016 Tschechisch A1 
mit Vorkenntnissen, 
8 x 18:00 – 19:30 Uhr

27.10.2016 Tschechisch A1,
8 x 19:00 – 19:30 Uhr

Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau,
Frauenberg 17, 94481 Grafenau
Tel. 08552 9665-0 oder 
www.vhs-freyung-grafenau.de   

vhs aktuell - FREYUNG      Oktober 2016
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Eine Nacht – Eine Stadt – Zwei Museen
Schloss Wolfstein und Schramlhaus laden zur Museumsnacht ein 

Am Freitag, 7. Oktober öffnen von 18
Uhr bis 21 Uhr zwei Freyunger Museen
ihre Tore. Der Eintritt ist frei.

Schloss Wolfstein, auf einem Felsmassiv
hoch über dem Saußbach gelegen, wur-
de um 1200 vom Passauer Bischof Wolf-
ger von Erla als Wehrbau errichtet. Im 16.
Jahrhundert wurde die Burg zum Schloss
im Renaissancestil umgebaut. Im Lauf der
Geschichte war es Wehranlage, Pflegamt,
Bezirksamt, Landratsamt und immer wie-
der diente es als Jagdschloss für die Pas-
sauer Fürstbischöfe, die sich dort oft
mehrmals im Jahr aufhielten. 1982 fand
die Galerie Wolfstein hier ihren Platz,
1989 das Jagd- und Fischereimuseum.
Nach einer völligen Neukonzeption wur-
de dieses im Herbst 2014 unter dem Na-
men Jagd Land Fluss neu eröffnet.

Zentrales Thema ist die Jagd, denn das
ganze Leben ist eine Jagd – für Tier und
Mensch. Beide kämpfen um ihre Exis-
tenz, um Nahrung und um Lebensraum.
Ein faszinierendes Thema, dargestellt
aus den unterschiedlichsten Blickwin-
keln mit spannenden Inszenierungen
zum Mitmachen: Springen wie ein Luchs,
sehen wie die Eule, hören wie die Fle-
dermaus, oder sich fühlen wie ein Fürst
– dies und Vieles mehr erleben Sie im 
Museum Jagd Land Fluss. Führungen
durch die Ausstellung vermitteln Ihnen
weitere unbekannte Einblicke.

Auch die Galerie Wolfstein ist an diesem
Abend geöffnet. Schwerpunkt der
Sammlung bildet die zeitgenössische
Kunst etwa ab 1930 aus dem ostbayeri-
schen Raum, dem Donauraum, Ober-
österreich und Böhmen. Gezeigt werden
Werke aus der berühmten Donauwald-
gruppe (Hermann Erbe-Vogel, August
Philipp Henneberger, Wolf Hirtreiter,
Reinhold Koeppel, Walter Mauder, 
Wilhelm Niedermayer, Heinz Theuer-
jahr, Goerg-Philipp Wörlen u.a.), dem
Bayerwaldkreis (Gerhard Michel, Rupert
Kamm, Karl Mader, Erika Steppes, Her-
mann Eller),der Eule (Manfred Werner,
Anton Ohme, Svatava Ohme-Fiedler, 
Rupert Berndl) und vielen weiteren
Künstlern (z.B. Alfred Kubin, Paula 
Deppe, Josef Fruth, Dieter Stauber, Alois
Riedl, Paul Flora, Loriot…) 

Nach einem Gang über den nächtlichen
Stadtplatz erreicht der Besucher am ‚Obe-
ren Stadtplatz‘ das Schramlhaus mit
Wolfsteiner Heimatmuseum. Der mäch-
tige Bauern- und Handwerkerhof prä-
sentiert sich dem Besucher in abendlicher

Atmosphäre und teilweise historischen
Lichtquellen. Das Haus mit seinen Grund-
festen aus dem 17. Jahrhundert umfasst
das Wohnhaus mit Stall, Stadel und 
Remise und erlaubt einen Einblick in die
regionale historische Bau- und Lebens-
weise; so sind etwa Rußkuchl und 
Räucherkammer noch im ursprünglichen
Zustand erhalten. 

Bei Führungen durch das nächtliche Haus
sorgt Max Raab für Durchblick im um-
fangreichen Museumsbestand. Neben
Objekten zur Geschichte des Altlandkrei-
ses Wolfstein und der Stadt Freyung wer-
den den Besuchern die Abteilungen der
bäuerlichen Wohnkultur, Tracht und 
Kleidung, landwirtschaftliches Gerät und
altes Handwerk, Miniaturmodelle zum
„Leben und Arbeiten der Waidler“, sa-

krale Volkskunst und eine Sammlung von
über 100 Hinterglasbildern der „Schulen“
Raimundsreut, Sandl im Mühlviertel und 
Buchers und Außergebild in Böhmen ge-
zeigt. Auch ein Besuch des nächtlichen 
alten Obstgartens ist möglich. 
Der Landkreis Freyung-Grafenau und die
Stadt Freyung / Touristinformation-Kur-
verwaltung freuen sich auf viele nächtliche
Besucher, die ein Schloss und ein Bauern-
haus mit sicher vielen neuen, ungewöhnli-
chen Eindrücken verlassen werden.  

Infos unter:
Schloss Wolfstein: Museum Jagd Land
Fluss, Galerie Wolfstein, Wolfkerstr. 3,
Tel: 08551/57-109, www.jagd-land-fluss.de
Schramlhaus: Wolfsteiner Heimatmu-
seum, Abteistraße 6, Tel. 08551/588150,
www.freyung.de

� Name: Cornelia Miggisch
� Geboren: 30.08.1974
� Familienstand: verheiratet, 2 Kinder
� Wohnhaft: Thalberg 48, 94110 Wegscheid
� Berufsausbildung/

Abschluss: Lehramt Mittelschule
� Beruf: Lehrerin, Schulleiterin 
� In der Mittelschule

Freyung seit: 01.08.2016
� Hobbys: Reiten, Haustiere: Katzen und Hund,

Garten, Lesen
� Lieblingsessen: Kartoffelbrei, Süßspeisen, Nachspeisen
� Was ihr an 

Freyung gefällt: aktive, engagierte, freundliche Men-
schen, Profil der Schule, landschaftliche
Begebenheiten

� Ihre Aufgabe an der Mittelschule Freyung: 
Verwaltung und Organisation der Schule, Sicherstellung ei-
nes ordnungsgemäßen Unterrichts, pädagogische Führung
und Entwicklung der Schule, Unterstützung des Kollegiums,
eigenes Unterrichten, Kontakt zu schulischen und außer-
schulischen Partnern

Wer ist wer?
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Amtliche 
Bekanntmachung
der Stadt Freyung

über die Genehmigung der 19. Änderung 
des Flächennutzungsplanes

Mit Bescheid vom 29.08.2016, Az. 31-610-FP-14-2016, hat das Land-
ratsamt Freyung-Grafenau die Änderung des Flächennutzungsplans
der Stadt Freyung durch Deckblatt Nr. 19 „Säumerstraße“ genehmigt.
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 BauGB
ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung wird die 19.
Änderung des Flächennutzungsplans wirksam. 

Jedermann kann die Änderung des Flächennutzungsplans und die Be-
gründung soweit die zusammenfassende Erklärung über die Art und
Weise, wie die Umweltbelange und alle Ergebnisse der Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung in der Änderung des Flächennut-
zungsplans berücksichtigt wurden, und aus welchen Gründen der Plan
nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden ander-
weitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, bei der Stadt Frey-
ung –Bauamt- ZiNr. 8.02, Rathausplatz 1, 94078 Freyung einsehen und
über deren Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung
sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzungen der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Än-
derung des Flächennutzungsplan durch Deckblatt Nr. 19 schriftlich
gegenüber der Stadt geltend gemacht worden sind; der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist dar-
zulegen.

Freyung, 24.09.2016
Stadt Freyung

Dr. Olaf Heinrich 
1. Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Freiwilliger Wehrdienst;
Übermittlung von Daten an das Bundesamt

für Wehrverwaltung

Zum 01. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit
kein Spannungs- oder Verteidigungsfall vorliegt, ausge-
setzt und in einen freiwilligen Wehrdienst übergeleitet
worden. Frauen und Männer, die Deutsche im Sinne des
Grundgesetzes sind, können sich nach § 54 des Wehr-
pflichtgesetzes verpflichten, freiwillig Wehrdienst zu lei-
sten. Damit das Bundesamt für Wehrverwaltung die
Möglichkeit hat, über den freiwilligen Wehrdienst zu in-
formieren, übermittelt die Meldebehörde jährlich zum
31. März folgende Daten von Personen mit deutscher
Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig wer-
den, an das Bundesamt für Wehrverwaltung:

Familienname, Vornamen und gegenwärtige Anschrift

Betroffene haben das Recht, der Datenübermittlung zu
widersprechen. Der Widerspruch in an keine Vorausset-
zung gebunden und braucht nicht begründet zu wer-
den. Er kann bei der Meldebehörde der Stadt Freyung,
Rathausplatz 1, 94078 Freyung eingelegt werden.

Falls der Datenübermittlung nicht widersprochen wur-
de, werden die genannten Daten weitergegeben.

Freyung, 01.10.2016
Stadt Freyung
Meldebehörde

Stadt Freyung sucht 
Loipenfahrer für das 

Langlaufzentrum Kreuzberg

Die Stadt Freyung sucht ab der kommenden Wintersai-
son einen Loipenfahrer für das Langlaufzentrum Kreuz-
berg.
In Kreuzberg sind insgesamt 37,5 Kilometer Langlauf-
loipen zu spuren, davon 34 km parallel und 3,5 km 
skating. Es muss gewährleistet sein, dass das komplette
Loipennetz bei Bedarf täglich bis spätestens 09.30 Uhr
gespurt ist.
Die Bewerber sollen möglichst selbst langjährige aktive
Langläufer sein, um die Anforderungen an eine optimal
gepflegte Loipe zu kennen. Außerdem muss die Bereit-
schaft zu Sonn- und Feiertagsdienst gegeben sein.
Bewerben können sich Dienstleister, denen das Loipen-
spurgerät zur Verfügung gestellt wird. 

Bewerbungen sind an die Stadt Freyung, Rathausplatz
1, 94078 Freyung zu richten. Für weitere Auskünfte 
steht Herr Kilger unter der Tel.-Nr. 08551/588-151 zur 
Verfügung.

Nächste STADTRATSSITZUNG
Die nächste Stadtratssitzung findet 

(vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen, 
die ggf. in der Tagespresse bekanntgegeben werden) 

statt am: Dienstag, 18.10.2016, um 18.30 Uhr, 
Ort: Sitzungssaal des Kurhauses



Brennholz - Holzbriketts - Holzpellets
Längen: 25 cm, 33,50 cm; 1 m

Stammholz (Brenn- oder Nutzholz)
Hackschnitzel

Tel. 0160/99001554

tolle
Angebote

Ich bin am SONNYTAG (02.10.2016) in Freyung wieder für Sie da!

JETZT
Strom wechseln und  
sparen

•  Strompreise zum Bestpreis
•  Persönliche Ansprechpartner
•  Seriöse und einfache  

Abwicklung
•  Bereits knapp 4000  

Kunden im Landkreis FRG
•  Stromspeicher vom  

europäischen Marktführer 
bereits ab 3.599,- €

Wechselprämie bis zu  
130 Euro möglich

energie expert
Günstiger Strom & Gas · Am Bahnhof 2a · 94078 Freyung

08551/ 
9179759

�

Reinschauen lohnt sich!

Bürobedarf

Reinschauen lohnt sich!
Reinschauen lohnt sich!
Reinschauen lohnt sich!
Reinschauen lohnt sich!

Bürobedarf

ONLINE-SHOP

V IE L FA LT AKT I O N EN  T

OP PREISE

%

   

PRODUKT

V IE L FA LT

M

ONATLICHE

AKT I O N EN

Reinschauen lohnt sich!

Bürobedarf

ONLINE-SHOP

V IE L FA LT AKT I O N EN  T

OP PREISE

%

   

PRODUKT

V IE L FA LT

IE L FAF
V IV IEM

ONATLICHE

AKT I O N EN

www.druckerei-schreibwaren.de

AMBULANTE
PFLEGE:

SICHERHEIT RUND
UM DIE UHR

Tel.: 08551 585-32
oder 08552 40888-0

IM OKTOBER

94158 Mitterfi rmiansreut · Bischof-Firmian-Straße 21 
Tel. 08557/200 · info@hotel-sportalm.de · www.hotel-sportalm.de

Jeden Mittwoch ab 18.00 Uhr

„FREUNDINNENTAG“
Wir verwöhnen Sie und Ihre Freundin 
(oder Freundinnen) mit leichter 
Kulinarik – und wenn Sie reservieren, 
gibts gratis einen Cocktail…

wöchentl. wechselndes Freundinnen-
Menü € 15,- pro Person

Die Wilden Wochen – 
Wild aus heimischen Wäldern
auf`s Beste zubereitet und mit 
Kürbis, Kraut oder frischem 
Gemüse serviert.

Herzlich willkommen zum 

Trad. Jahresessen 
vom 8.-9. Oktober

Ab 12. Okt. bis Ende Nov.

ENTE gut – alles gut oder 

ganz viel GANS
Jeden Sonntag Mittag gibt‘s 
Enten- und Gänsebraten.



Ein Tag lang Fest der Integration in Freyung.

Veranstalter: Werbegemeinschaft Freyung

2. Oktober, 10 – 17 Uhr

Interkulturelles Fest am Kirchplatz, Ausstellung der Freyunger Behörden,  

Kulinarischer Herbst, Flohmarkt, Regionalmarkt, „Klingende Ilztalbahn“,  

o�ene Geschäfte (12 – 17 Uhr), Kinderprogramm mit kostenlosem Kinderkino 

und vieles mehr.
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SONNYTAG
WIR SIND BUNT
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